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terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 

Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent. Stellenangebot 
W Prozent Rabatt. 5 und Ankündigungen im Text fü 
die Druckzeile 1.— Zloto; falls 


Die fiebengefpaltene Millime ⸗ 


8. Jahrg. 


iesbezügliche Anzeige aufgegeben 


gratis. Für das Ausland 1 Prozent Zuſchlag. 


Vernichtung des deutſchen 


Schulweſens. 


Wieder ein Anſchlag gegen die deutſche Schule in Blala. 


Eine Weihnachtsbeſcherung, wie fie ſchlimmer und bös⸗ 
williger nicht ſein kann, wurde der deutſchen Schule in 
Biala zuteil. Zu Weihnachten, dem Feſte der Freude und 
des Friedens, wird die deutſche Schule, die ſich ſeit dem 


Jahre 1874 in dem Schulhauſe an der Tuchmachergaſſe be⸗ 


findet, rücksichtslos, mitten im Schuljahre herausgeworfen, 
wird an 3 verſchledenen Stellen untergebracht, troßdem lag! 
Stiftbrief und grundbuchmäßig eingetragenem Vorbehalt 
das Schulhaus für die deutſche Schule erbaut 
wurde und in ſeinen Räumen nur deutſch unterrichtet wer⸗ 
den ſoll. Ohne Rückſicht darauf, daß infolge dieſer uner⸗ 
warteten Verfügung der Unterricht an dieſer Schule voll⸗ 
lommen geſtört wird, ganz beſonders, da in dieſem Schul: 
jahre infolge der Verſetzung eines der beſten Lehrkräfte an 
die polniſche Schule und der Krankheit einer anderen Lehr- 
kraft der Stundenplan ſchon zweimal geändert werden 


mußte, hat man auf Betreiben der polniſchnationalen Ele⸗ 


mente der deutſchen Schule dieſen Schlag gerade jetzt ver⸗ 
ſetzt, um die deutſche Bevöllerung bis ins Innerſte zu 
treffen. i 

Es wird ſich lohnen Rückſchau zu halten auf den Lei⸗ 
densweg und auf die Kämpfe, die um das deutſche Schul⸗ 
weſen, um die Seele faſt jeden einzelnen deutſchen Kindes 


geführt werden mußten. 


Der Schulinspektor wollte die deutſchen Schulen im 
Bialaer Bezirk mit einem Schlage vernichten. Zu Hunder⸗ 
ten ſind damals die Eingaben der Eltern an das Kurato⸗ 
rium in Krakau und ſpäter an das Unterrichtsminiſterium 


in Warſchau von den Eltern geſchrieben worden, deren Kin⸗ 


der auf Grund ihres Namens, ja ſogar Taufnamens und 
anderer Spitzfindigkeiten aus der deutſchen Schule ausge⸗ 


wieſen wurden. 


Schullinder der deutſchen Schule in Lipnik wurden 
vom Unterrichtweg verhaftet und in das Gefängnis geſteckt 
und nur durch Inkervention der ſozialiſtiſchen Abgeordneten 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Damals gelang es durch die 
Einmütigkeit der deutſchen Eltern den Schlag abzuwehren. 

Heute geht man bei der Vernichtung des beutſchen 
Schulwesens Iyfleinatifgger bor. An die deutſchen Schulen 
werden 3 > 

polniſche Lehrkeüſte und Schulleiter angeſtellt, die 
‚ beiten Lehrkräfte den Schulen genommen. 


Und nun traf die deutſche Bevöl- ung wie ein Schlag 


ins Geſicht die Nachricht, daß 8 Schuitlaffen von der deut⸗ 
ſchen Schüle in ihrem Gebäude geräumt werden müſſen, um 
der polniſchen Mädchenſchule Platz zu machen. Vier Klaſſen 
der deutſchen Schule ſollen in ihrem Gebäude verbleiben, 
5 Klaſſen in der polniſchen Mädchenſchule und drei Klaſſen 
im Aufbau. des FJeuerwehrdevots in Pi untergebrau)t 
werden. Wie da ein gedeihlicher Unterricht bei dieſem Uin- 
zug mitten im Schuljahre zuſtande kommen ſoll, wird wohl 
nicht einmal der Herr Inſpektor wiſſen. Aber das iſt ja 


der Zweck der Sache, die deutſchen Schulen um jeden Preis 


herunterzudrücken und dann ganz zu vernichten. wi, 

Eines muß man den Herren noch jagen, fie haben aus 
ihrer Geſchichte nichts gelernt. 150 Jahre war Polen unter 
Fremdherrſchaft, und kein Terror, keine wie immer geartete 
Bedrückung war imſtande, ſie ihrer Nationalität zu berau⸗ 
ben. Daher rufen auch wir den Polen zu: „Kein Terror, 
keine wie immer geartete Untedrückung wird imſtande fen, 
die deutſche Kultur und den deutſchen Geiſt zu vernichten, 
je mehr wir bedrückt werden, je größer das Unrecht, dos 
man uns zufügt, deſto mehr werden wir uns zuſammen⸗ 
ſchweißen, um unſere Rechte zu wahren.“ 


Abg. Eioltosz ſreige aſſen. 
Am Weihnachtsabend iſt der ſozialiſtiſche Abgeordnete 


Ciolkosz gegen Hinterlegung einer Kaution von 10 000 Zl. 


aus dem Grojcer Gefängnis entlaſſen worden. 


Eine Bella für Pilfudſti. 


1 Marſchall Pilſudfki hat nach feiner Ankunft im Hafen 
von Funchal auf Madeira eine Villa bezogen, die eigens für 
ihn gemietet wurde. Die Villa bietet einen herrlichen Aus⸗ 
blick auf das Meer. 


Un erer Regierung zur Nachahmung 
empfohlen! 


Drei Millionen für die Verpflegung armer Rinder 
in der Tichechoflowalel. | 


Erſt kürzlich berichteten wir darüber, daß der deutſch⸗ 
ostatiftiie Fürſorgeminiſter in der Tſchechoſlowakei die 
or anblung eines Weihnachtszuſchuſſes für die Kinder der 

irbeitsloſen ö hat. Nunmehr hat auch das Mi⸗ 
niſterium für Volksverpflegung, an deſſen Spitze der tſche⸗ 
diſche Sozialiſt Bechyne ſteht, eine Ernährungsaktion für 
Bei Kinder, und zwar durch Vermittlung der Landes⸗ und 

ezirkskommiſſionen für Kinderſchutz und Jugendfürſorge 


und des tſchechoſlowaliſchen Roten Kreuzes eingeleitet. Nach 
em ausgearbeiteten Programm ſollen im Winter 1930⸗31 


iber 200 000 Kinder verpfle ür dieſe Aktion 
inder t gt werden. Für dieſe Aktion 
widmete das Miniſterium für Volksverpflegung inspeſamt 
rei Millionen Kronen. Es benützte zu dierem Zwecke alle 


eine freien Mittel in dem Bewußtſein, daß die ſchwere 
Wirtſchaftskriſe am ſchmerzlichſten die Adder bes Arbei'3: 


oſen und Kurzarbeiter bedrückt. Die ent ; 
wurden bereits den einzelnen 5 1 ſprechenden Be 


ſen. Die Ernährungsaktion des Miniſteriums für Volks⸗ 
verpflegung iſt vor allem für arme Schulkinder, aber auch 
für Kinder des vorſchulpflichtigen Alters beſtimmt. Den 
Kindern werden in den Ernährungsſtellen, die zu dieſem 
Zweck errichtet werden, entſprechend zubereitete Nahrungs⸗ 
mittel und insbeſondere Milch gegeben werden. 

So geſchieht es dort, wo Demokratie herrſcht und So⸗ 
zialiſten in der Regierung ſihen. Und bei uns? Wus 
machen die Sanatjaminifter? 


polen fürchtet Erhöhung des deulſchen 
Butiterzolles. ö 


Die Ratifizierung des deutſch⸗finniſchen Zollabkom⸗ 
mens hat in den polniſchen Landwirtſchaftskreiſen ſtarle 
Beachtung gefunden. Man nimmt an, daß die Vereinbar 1⸗ 
gen mit Finnland ſich ſtark auf die polniſche Butterausfuhr 
nach Deutſchland auswirken werden. Durch das Abkommen 
wird von neuem die Anwendung des autonomen deutſchen 
Butterzolls in Höhe von 50 Mark ermöglicht, während bis⸗ 
her Polen auf Grund der Meiſtbegünſtigung den ermäßigten 
Zoll von 27.50 Mark zahlt. Man erwartet die Erhöhung 
des autonomen Zolles bald nach der Wiedereröffnung des 
Reichstags. Die polniſchen Butterexporteure erhöhen zur⸗ 

eit ihre Lieferungen nach Deutſchland bedeutend, um noch 
ie niedrigeren Zölle zu zahlen. RE 


Auch in Zweraſtaalen wird die Dittatur 
modern. 


Monaco, 27. Dezember. Der Fürſt von Monako 
hat den Nationalrat und den Gemeinderat aufgelöſt und 
cewiſſe verfaſſungsrechtliche Garantien außer Kraft geſetzt. 
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6 Millionen 3lo’y für einen neuen 
Miniſterial⸗Palaſt. 


In Warſchau iſt das neue Gebäude des Kultusminiſte⸗ 
riums in der Szuch⸗Allee eingeweiht worden. Es enthäl 
334 Zimmer. Die Koſten belaufen ſich auf 6 Millionen 
Zloty. (Zurzeit fehlen allein in Warſchau Schulräume für 
12 000 Schüler, ein Jahr ſpäter werden es nach dem „Expr. 
Por.“ bereits 22 000 Schüler ſein.) 


Die polniſch⸗ ranzöſiſchen Anle he⸗ 
berhandlungen. 


Die Vertreter der franzöſiſchen Firmen Schneider⸗ 


Creuzot und Banque des Pays du Nord, die mit der poln:⸗ 


ſchen Regierung über die Gewährung einer Anleihe in Höhe 
von 1 Milliarde franz. Franken bei gleichzeitiger Konzeſ⸗ 
ſionserteilung für den Bau und Betrieb der Kohlenmagi⸗ 
ſtrale Oſtoberſchleſien—Gdingen verhandeln, haben ſich zur 


Beſichtigung der bereits durchgeführten Bauarbeiten nach 


Weſtpolen begeben. Es ſoll der Stand der Arbeiten ſowohl 
an den proviſoriſch eröffneten Endſtrecken im Norden und 
Süden, als auch an der am wenigſten fortgeſchrittenen Mu⸗ 
telftrede Hohenſalza—3dunfka⸗Wola von den A 
Unterhändlezn geprüft werden. In der kommenden Woche 
ſollen weitere Beſprechungen mit dem Verkehrs⸗ und dem 
Finanzminiſterimm in Warſchau ſtattfinden. 


Drei deutſche Geſandiſchaſtspoſten frei. 
Wer wird Rauſchers Nachfolger? f 


Durch den plötzlichen Tod des deutſchen Geſandten in 
Warſchau, Ulrich Rauscher, hat ſich die Zahl der zurzeit 
freien Geſandtenpoſten noch um einen vermehrt. Es 115 
zurzeit unbeſetzt die deutſche Geſandtſchaft in Warſchau 
und, ſeitdem im Juni 1930 der deutsche Geſandte von Bali⸗ 
gand von einem Irrſinnigen erſchoſſen wurde, die deutſche 
Geſandtſchaft in Liſſabon. Schließlich iſt auch die 
deutſche Geſandtſchaft in Os lo unbeſetzt. 

Nach den Meldungen reichsdeutſcher Blätter ſcheint ſich 
di eNachricht zu beſtätigen, wonach zum Nachfolger des ver⸗ 
ſtorbenen deutſchen Geſandten in Warſchau der Dirigent der 
Oſtabteilung im Auswärtigen Amt, Geheimer Regierungs⸗ 
rat von Moltke, ernannt werden dürfte. Eine endgül⸗ 
tige Entſcheidung darüber iſt noch nicht gefallen. 
Der Leiter der Oſtabteilung, Miniſterialdirektor 
Trautmann, der ſchon ſeit längerer Zeit für den Ge. 
ſandtenpoſten in Oslo (Chriſtiania) genannt wurde, ſoll 
dieſe Stellung auch heute dem gleichfalls freigewordenen 
Warſchauer Platz vorziehen. 5 

Für den Poſten des deutſchen Geſandten in Liſſabon 
wird ſchließlich der Vortragende Legationsrat Dr. Eiſen⸗ 
lohr genannt, der bisher an den Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen teilgenommen hat und der deutſcher Unterhändler 
am deutſch⸗polniſchen Handelsabkommen war. 


Kampf dem Faſchismus: 
Gründung eines Schutzbundes in Danzig. 


Danzig. Der Landesvorſtand der ſozialdemokra. 
tiſchen Partei Danzigs hat in der „Danziger Volksſtimme“ 
einen Aufruf erlaſſen, worin die Gründung eines pro les 
tariſchen Schutzbundes angekündigt und die Arbei⸗ 
terſchaft Danzigs aufgefordert wird, in Maſſen in die 
Reihen dieſer Wehrorganiſation einzutreten. Der Aufruf 
ſagt, daß die nationalſozialiſtiſche Reaktion den Kampf über 
die Schranken der Parlamente hinaus auf die Straße trage 
und mit den Mitteln roher Gewalt die Arbeiterſchaft nieder» 


zuringen ſuche. Zur Verteidigung der Demokratie und der 
Rechte der Arbeiterklaſſe ſei es notwendig, der Gewalt der 


Faſchiſten die Gewalt desorganiſierten Pro⸗ 
letariats entgegenzuftellen. 


Major Franco verläßt Portugal. 

Liſſabon, 27. Dezember. Der geflüchtete ſpaniſche 
n Franco und jein Monteur Rada haben ſich 
an Bord eines Dampferd nach Antwerpen eingeſchifft. 
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Wer hat. der bat 


Bollerleichterungen au der Grenze für bie autoſahrende 
Bourgeoiſie. 


Einer der größten Rückſchritte, die die Menſchheit in 
den letzten Jahren trotz aller Kultur und Ziviliſation ge⸗ 
macht hat, ſind die neuen chineſiſchen Mauern, die man um 
viele Staaten errichtet hat. Beſonders wir in Polen lön⸗ 
nen hiervon ein Liedchen fingen. Trotz der Herabſetzung 
en 
Satz der Paßgebühr aller Länder. Und der „Segen“ der 


der Paßgebühren beſitzen wir jedoch noch immer den 


Grenzreviſtonen iſt ein Lied für ſich, wenn auch anerkannt 
werden ſoll, daß dies jetzt nicht mehr fo ſchlimm iſt wie an⸗ 
fangs der 20er Jahre. Aber man wacht immer noch mit 
Argusaugen darauf, daß ja niemand bei ſeiner Einreiſe nach 
Polen zu viel der ſo geſunden Apfelſinen, Bananen und 
anderen Südfrüchten, die hier ein geradezu fündhaftes 
Geld koſten, mitnimmt. i 

Fein haben es nun die Autobeſitzer. Zur Hebung des 
Fremdenverkehrs wird jetzt eine Beſtimmung erlaſſen, nach 
der von den in Polen einfahrenden Automobiliſten keine 
beſonderen Zollſicherungen mehr verlangt werden. Es ge⸗ 
nügt der Zollbehörde eine Legitimation des Automobil⸗ 
Klub Polſki. 

Außerdem arbeitet man noch im Finanzminiſterium an 
einem Projekt beſonderer kurzfriſtiger Auto⸗Grenz⸗Prze⸗ 
puſtlas für Touriſten, durch die ihre Beſitzer von der Genz⸗ 
revifion beſreit werden. 

Wenn auch jeder Fortſchritt zu begrüßen iſt, ſo fragt 
man ſich, wieſo lommt man zuerſt einem kleinen Teil der 
Bevöllerung, den Reichen, der autobeſitzenden Bourgeoiſie 
entgegen, und nicht dem Gros der Reiſenden? Nach der 
amtlichen Statiſtik ſind die meiſten in Polen Einreiſenden 
Reichsdeutſche, die alle einen ſchönen Batzen Geld in Polen 
zurücklaſſen. Wie wenige kommen mit Autos? Ebenſo: 
vie wenige der polniſchen Staatsbürger fahren ins Ausland 
mit dem Auto? Wozu daher erſt den Reichen entgegen⸗ 
ſommen, die den Zoll eher bezahlen können als die Minder⸗ 
bemittellen, und die in den Autos allerlei mitſchleppen kön ⸗ 
nen. Wozu bloß dieſen Leuten ein Weihnachtsgeſchenk und 
vieſo nicht allen? 


Aber: wer hat, der hat! O jerum. 


Deniſchland ſucht Abſatzmürlte. 


Paris, 27. Dezember. Wie die „Journee Indu⸗ 
ſtrielle“ berichtet, ſollen augenblicklich up en Deutſchland, 
Jugoſlawien, Rumänien, Bulgarien und Ungarn Verhand⸗ 
lungen über die Bildung einer Zollunion im Gange ſein. 
Deutſchland habe den vier Ländern beſondere Einfuhr, 
erleichterungen für ihre landwirtſchaftlichen Erzeugniſſe an⸗ 
geboten, falls ſie als Gegenleiſtung dafür den deutſchen In⸗ 
duſtrieerzeugniſſen eine Vorzugsbehandlung einzuräumen 
bereit ſeie ” 


Dr. Dabid geitorben. 

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Dr. 
Eduard David iſt am 24. Dezember gegen 2% Uhr nach⸗ 
mittags im Alter von 67 Jahren 1 875 5 Dr. David 
litt jert längerer Zeit an einer Grippe. Der Tod trat durch 
Herzlähmung ein. 

Berlin, 27. ene Die Trauerfeier für den 
verſtorbenen ſozialdemokratiſchen Reichstagsabgeordneten 
Dr. Eduard Dapid findet am Sonntag, den 28. Dezember, 
im Parkfriedhof von Berlin⸗Lichterfelde ſtatt. Nach der 
Trauerfeier wird die ſterbliche Hülle Davids, feinem Wunſch 
entſprechend, nach Mainz überführt werden. Hier findet 
am Dienstag, den 30. Dezember, die Einäſcherung ſtatt. 


Dias reiche Frankreich hat auch 
AGrhbeitsloſenſorgen. 


Paris, 27. Dezember. Angeſichts der Tatſache, daß 
die Zahl der Arbeitsloſen in Frankreich die Ziſſer von 
10 000 erreicht hat, ijt die Regierung Steeg, wie fie amtlich 
mitteill, am Freitagabend zu einer mehrſtündigen Sitzung 
zuſammengetreten, um das Milliardenprojelt Tardieus zur 
Ankurbelung der Wirtſchaft den neuen Verhältniſſen an⸗ 
zupaſſen. Das Projekt ſoll jo umgeſtaltet werden, daß eine 
Durchführung 11 75 produktive Ergebniſſe bringe, ohne da⸗ 
bei alle verfügbaren Reſerven des Schatzamtes aufzuzehren. 
Als erſte Maßnahme wurde am Freitag eine Verordnung 
veröffentlicht, durch die für die Elektrifizierung des flachen 
Landes bereitgeſtellte Kredite von 250 auf 350 Millionen 
Franken erhöht werden. 


In hon ſtreilen die Neihtsatuvülle. 

Paris, 27. Dezember. In Lyon iſt es im Anſchluß 
an einen Sennen dite einem Streik der Rechts⸗ 
anwälte gekommen, deſſen ung in der Geſchichte der 
franzöſiſchen Juſtiz einzigartig daſteht. Am Mittwoch war 
ein Verteidiger, der noch eine andere Klage vertreten hatte, 
zu einer Verhandlung zu ſpät gekommen. Der Vorſitzende 
hatte ſich jedoch nicht um die Verteidigung gekümmerk und 
inzwiſchen den Angeklagten verurteilt. Nach einem ſcharfen 
Wortwechſel zwiſchen dem Rechtsanwalt und dem Vorſitzen⸗ 
den erftattete der Anwalt der Anwaltskammer Bericht, die 
nunmehr den Streik beſchloß. 


Um die Vollszählung in der Iſchecho⸗ 
iswatei. 


Beſcherbe au ben Völkerbund. 


eg. Der deu ſche Auöſchuß, dem 
V 


gänzt die fr 


der Partei gefordert wird. 


des fernen Oſtens hat die Wladiwoſtoker Filiale der Ban 
von Korea geſchloſſen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Fi⸗ 
liale faſt ausſchließlich ſich mit Valutage'häften befaßte, wo⸗ 
bei dieſe unter gröbli 

tätigt wurden. Die Filiale geſchaſte ere den Sowjetfinanz⸗ 


tung 
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| angehören, hielt unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des 
des deutſchen Sozialdemo⸗ 
kraten Dr. Taub eine Sitzung ab, um den Bericht des deut⸗ 
ſchen politiſchen Arbeitsamtes über die ee ent⸗ 
iſt eine 
ganze Anzahl von begründeten 8 0 . 

ch 3. B. 
ſchwere Benachteiligung des Deutſchtums 
bei der Ernennung der amtlichen Perſonen, Zuſammenſpiel 
von Behörden und Tſchechiſierungsvereſnen zur Einwirkung 
auf abhängige Perſonen, weiter Verſchiebung von Militar, 
Uebernachtung von auswärtigen tſchechiſchen Schulkindern 
und ortsfremden erwachſenen Tſchechen in deutſchen Gegen⸗ 
den und an anderen Uebergriffen verſchiedenſter Art. 
Dieſe Beſchwerden werden dem Völker⸗ 


Prager Abgeordnetenhauſes, 


gegenzunehmen. Dabei und in der Ausſprache 


worden, wie die Volkszählung durchgeführt wurde; 


bund zugeleitet. 


Ohboſitionsſieg in Budayeſt. 
Die Sozialdemokraten die zweitgrößte Partei. 
Die ſtädtiſchen Kommunalwahlen, 


Die Wahlbeteiligung betrug 24 Prozent. 


Mitglieder der Stadtverordnung in Betracht kommen. 


Kürzung der Gehälter in Bulgarien. 


Berlin, 27. Dezember. Die bulgariſche Regierung 
hat die Kürzung der Beamtengehälter, Penſtonen und Diä- 
ten der Parlamentarier um 10 Prozent angeordnet. Die 
Anordnung erfolgte, um das durch den Steuerausfall in⸗ 
folge der Wirtſchaftstriſe entſtandene große Budgetdeftzit 
auszugleichen. 


MNitzalüttte Weihnachts demonſtration 
der Stodholmer Kommuniiten. 


Stockholm, 27. Dezember. Am erſten Weihnachts 
feiertag verſuchte eine etwa 80 Mann 9. 815 Kommuniſten⸗ 
gruppe einen Demonſtrationszug durch Stockholm zu ver⸗ 
anſtalten und ein „Gotlloſen Weihnachtsſeſt⸗ zu propagie⸗ 
ren. Als die Polizei in den Demonſtrationszug zur 
friedlichen Auf jung zu bringen, ohne daß ihre Bemühun⸗ 
gen Erfolg gehabt hätten, löſte ſie den Zug gewaltſam auf. 
Alle von den Demonſtranten mitgeführten Plakate und 
Fahnen wurden beſchlagnahmt. 6 Perſonen wurden jejt- 
genommen. 


Harter Arbeitszwang in Nußland. 


Strenge Straſen zur Steigerung der Arbeitsdiſziplin. 

Moskau, 20. Dezember. (Telegraphenagentur der 
Sowjetunion.) Das Arbeitskommiſſariat erließ zwecks Er 
höhung der Arbeitsleiſtung neue Verordnungen, durch die 
ſtrenglie Disziplin in der Arbeitstätigkeit erreicht werden 
ſoll. Arbeiter, die die Disziplin ſyſtematiſch verletzen, wer⸗ 
den künftig friſtlos und ohne Entſchädigung 
entlaſſen und dürfen ſechs Monate in keinem 
andern Betrieb beſchäftigt werden. (Dabei gibt es in Ruß⸗ 
land keine Arbeitsloſenunterſtützung 85 dieſe Arbeiter 
müſſen alſo 575 Monate hungern. Red.) Wenn die Ver⸗ 
letzung der Diſziplin in böſer Abſicht geſchieht, werden die 
Arbeiter ſtrafgerichtlich zur Verantwortung gezogen. Falls 
ein Arbeiter die Betriebsleitung nicht rechtzeitig davon un⸗ 
terrichtet, daß ein durch ihn hergeſtelltes Erzeugnis untaug⸗ 
lich iſt, verliert er den Anſpruch auf Lohnauszahlung. 

Dieſe drakoniſche Verordnung (Man beachte, daß die 
ruſſiſche Regierungsagentur ſelber von einer drakoniſchen, 
das heißt grauſam⸗harten Maßnahme ſpricht. Red.) er⸗ 
te, die einen freiwilligen Wechſel der Arbeits⸗ 
Kette verbietet, und wurde 35 um die möglichſte Be⸗ 
1 ung des Tempos der Erfüllung des Fünfjahrplanes 
Mes die durch das Plenum des Vollzugsausſchuſſes 


Schw indelgeſchafte einer Sowietbant. 
Moskau, 27. Dezember. Die are 


r Verletzung der Sowjetgeſetze ge⸗ 


ellen den durch die Valutageſ 15 erzielten Gewinn. Das 
inanzkommiſſariat forderte die ernöftliche Finanzverwal⸗ 
unter anderem auf, eine Klage gegen die Bank an⸗ 

igung für die der Sowjetunion zu⸗ 


die mit großer 
Spannung erwartet wurden, ergaben den Sieg der oppoſi⸗ 
tionellen Parteien. Die Sozialdemokraten find 
hinter den Chriſtlichſozialen als zweitſtärkſte Partei aus 
dem Wahlkampf hervorgetreten. Die oppoſitionellen Par⸗ 
teien erzielten 83 Mandate, Die Regierungsparteien 82. 
Hiervon entfallen auf die Chriſtlichſozialen 45, Einheits⸗ 
partei 22. Die Mandate der Oppoſition verteilen ſich fol⸗ 
gendermaßen: Sozialdemokraten 38, Demokraten 16, Libe⸗ 
rale 14, chriſtlichſoziale Oppoſition 10, Frontkämpfer 5, zu⸗ 
ſammen 83. Die Rechtsparteien, nämlich die Chriſtlich⸗ 
ſozialen, die Einheitspartei und die Frontkämpfer haben 
zuſammen 82 Mandate. Die Linksparteien, und zwar die 
Demokraten, Liberale und Sozialdemokraten 66 Mandate. 
Der Sieg der 
Oppoſition erſcheint dadurch illuſoriſch, als die Regierung 
eine Reihe von Mandaten, und zwar 80, zu ernennen hat, 
für welche die Beamten und die lebenslänglich ernannten 


| Parlaments eröffnung in Japan. 


Tokio, 27. Dezember. Der Kaiſer hat heute m 


dem üblichen Zeremoniell das Parlament eröffnet, das ſich 
unmittelbar darauf bis zum 22. Januar vertagte. Wahr⸗ 
ſcheinlich wird die neue Seſſion ruhig verlaufen. ) 
im Unterhaus noch im geheimen Staatsrat droht der Regie: 
rung irgendwelche Gefahr. ) 


981 Baulen in Amerila zuſammen⸗ 
gebrochen. 
Nach einem Bericht des Federal⸗Reſerveamtes ſind in 


der Zeit vom Januar bis November dieſes Jahres infolge 
der Wirtſchaftskriſe nicht weniger als 981 amerikaniſche 


Banken zuſammengebrochen. Allein im November wurden 


236 Banken zahlungsunfähig. Der Depoſitenſtand ſämt⸗ 
licher zuſammengebrochener Banken betrug etwa 2 Milliar⸗ 
den Dollar. 


Die Weihnachtsbilanz in den Vereinigten 
Staaten. 
200 Tote. 


27. Dezember. 


Neuyork, 


ſchen infolge von Autounfällen und Bränden, durch Ertri⸗ 
ken, Jagdunfälle und giftigen Alkohol umgekommen. 


Neue ſozialiſiſche Schriften. 


Zwei der belannteſten ſozialdemokratiſchen Publiziſten 
und Politiker Deutſchlands Paul Löbe und Philipp 
Scheidemann haben ſoeben zwei kleine Broſchüren 
{ertiggeftett, die beſonderes Intereſſe beanſpruchen dürfen 

eichstagspräſident Löbe ſchildert in humorvoller und volls⸗ 


will. Löbes Schrift iſt die populärſte Darſtellung des Mar⸗ 
xismus! 


Aus Welt und Leben. 


Erdbeben in Urgentinſen. 
Eine Stabt vernichtet. — Zahlreiche Menſchenopfer. 


Salta, 27. mber. Am erſten Weihnachtsfeier 
tag ereigneten ſich in Argentinien zwei Erdbeben. Infolge 


des Erdbebens ſind zwei große Spalten entſtanden, in die 


mehrere Perſonen gejtürgt find. Sie blieben verſchwunden⸗ 
London, 27. Dezember. lezten Meldungen 


herausgezogen. Man rechnet noch mit der Auffindung vie 
ler Leichen. Es murben 10 Erdſtöße verſpürt. Nachdem 
die Bulkane ausgebrochen waren, bildeten ſich in den Stra⸗ 
ßen tiefe Riſſe und Löcher, fo daß die Aufräumungsarbeiten 
ſehr erſchwert find, In La Poma ſteht nur noch ein Tei 
der Kirche. Alle anderen Häuſer find zerſtört. 


Liebesdrama fordert 2 Tote, 


von Toulon, kam es am Freitag zu einem aufſehenerregen⸗ 
den Zwiſchenfall, der zwei f 
wei Armenier, von denen der eine verheiratet war, hatten 
ange Zeit als 
bis es ſchließlich zwiſchen der Frau des einen und dem t 
verheirateten zu einem Liebesverhältnis kam, das damit 
endete, daß der Liebhaber die Frau entführte. Am Freitag ⸗ 
morgen lauerte der getäuſchte Ehegatte ſeinem Nebenbuhler 
auf und jagte ihm auf offener Straße eine Kugel mitten 
ins Herz. Dann verbarrikadierte er ſich in feiner Wohnung 
und ſchoß aus dem geöffneten Fenſter auf die Polizeibeam⸗ 


durch eine Kugel in die Bruſt. 
Eine Junggeſellenſteuer in Jugoſlawien. 
chem zufolge sämtliche Junggeſellen im Alter von 30—60 


ahre n50 Prozent der Grund⸗ und Einkommenſteuer, im 
Alter von 35—40 Jahren 40 Prozent und im Alter von 


ſchiedene und Witwer ohne Kinder zu zahlen. Ausgenom⸗ 
liche. (P. J.) b g 
Elektrizitätswerke von Briſtol am Weihnachtsabend 
niedergebrannt. N 


ſtörte ein Großfeuer die neuen Elektrizitätswerke in Pork's⸗ 5 
head faſt vollſtändig, fo daß die Stadt Briſtol zeitweilig 
völlig ohne jede Beleuchtung war. Annähernd 4000 Liter 
Oel gingen in Flammen 17 

Etwa eine halbe Stunde lang bildete das ganze Werk ein 
einziges Flammenmeer. Erſt nach vier Stunden gelang es 
den Fenbeubehren aus Briſtol des Feuers einigermaßen 


Herr zu werden. Alle Juweliere in Briſtol ſchloſſen wegen 5 
N Die Lichtſpieltheater mußten 


der Dunkelheit ihre Läden. 
el ihren Betrieb einſtellen, bis es möglich war, dei 


ehelfsmäßiger Beleuchtung die Vorführungen Leet oll Be 


Vor 23 Jahren war das Elektrizitätswerk von Briſtol voll 


ſtändig niedergebrannt, und zwar auch am Weihe 


uachtsa bend. 


enſchen das Leben koſtete. 


Weder 


tümlicher Weiſe in der Schrift „Der Drache Marrie® 
mus“, was denn dieſer Drache eigentlich iſt und was er 


aus Buenos Aires zufolge wurden aus den Trümmern der 
durch das Erdbeben vernichteten Stadt La Poma 60 Leichen 


Paris { 27. Dezember. In Brignoles, in der Nähe 
a 


iedliche Nachbarn nebeneinander e f 


Am 16. Dezember wurde ein Geſetz verlautbart, meh 
aben. Dieſe Steuer beträgt für Junggeſellen von 30-35 


50—60 Jahren 10 Prozent. Die Steuer haben auch Ge⸗ 
men find fremde Staatsbürger, Militärperſonen und Geiſt⸗ 


die 25 Meter hoch aufſchoſſen. 
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kam, in allen Städten eine Junggeſellenſteuer zu zahlen 


Lo nd on, 27. Dezember. Am Weihnachtsabend zur 


In den Vereinigten 
Staaten find an den Weihnachtsfeierlagen über 200 Men 


ten, die ihn 01 9 wollten. Dieſe töteten den Mörder 


Große 


Loßzer Bollägeiking — Sonnabend, den 27. Dezember 1930. 2 


— —— — 


Geldſcheankinatker an der Arbeit. 


Jagesnenialeiten. 


nin 
10 nd die tote Saifon aufgehoben? 
95 5 Das Arbeitsminiſterium wird heute mit der Haupt⸗ Einbruch bei der Firma Karl Soma. 


15 ki . 4 En des Arbeitsloſenfonds eine Beſprechung abhal⸗ 


die ſich ausſchließlich auf die Erörterung der Frage der 
Aufhebung oder Einſchränkung der „toten Saiſon“ in Lodz 
und in der Lodzer Umgegend erſtrecken wird. Am Montag 

ſoll alsdann die endgültige Entſcheidung ſeitens des Ar⸗ 


1 itsminiſteriums getroffen werden, die dem Wojewod⸗ 


ſchaftsamt ſofort mitgeteilt werden wird. 


In der Nacht zu Mittwoch wurde in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Firma Karl Somya an der Petrikauer 192 ein 
frecher Einbruch verübt. Die Diebe gelangten vom Hofe 
aus in das Lager, wo ſie die Schlöſſer entfernten und die 
Fenſter verhängten, um bei ihrer „Arbeit“ ungeſtört zu ſein. 


| 


oder nur ſehr wenig Geld befinden. Nach dem Einbru h 
verließen die Verbrecher die Geſchäftsräume wieder, ohne 
von jemand bemerkt worden zu ſein. 

Der Einbruch wurde erſt am Mittwochmorgen bemerkt, 
als die Angeſtellten zur Arbeit kamen, wovon ſofort die 


in Die ungebetenen Gäſte glaubten in dieſer Nacht eine grö⸗ Shehörde; j 
ge. Unabhängig von der Entſcheidung über die Aufhebung | Bere Summe vorzufinden und öffneten den Geldſchrank mit feigeſelh, daß Die Einbrecher Hadente En: Be 
der „toten Saiſon“ und der weiteren Auszahlung der Ar- tels Sauerſtoffgebläſe. Zu ihrer Enttäuſchung fanden ſie ſie mit Handschuhen earbeitet und ſomit keine Spuren 
en 1 beitäfofenunterjtügungen, ergreift das Wojewodſchaftsamt indes in der Kaſſe nur wenig Geld bor, da die Beſitzer an zurückgelaſſen haben Es wird damit gerechnet, daß die von 
te eine weitere Initiative unter Beihilſe der Regierung und dem Abend das Geld in ihre Wohnungen mitgenommen den Verbrechern urückgelaſſenen Werl uge zur Auffindun 
Stadtverwaltung, und zwar handelt es ſich hier um Zuwen⸗ hatten. Die Diebe durchſuch en darauf die Schubladen, fan⸗ der Diebe führen een Die Diebe Aae noch Di 
ö diungen von Lebensmitteln und Heizmaterial an diejenigen den jedoch auch darin nichts und begnügten fich ſchließlich Toresſchluß in das Haus elommen ſein und ſich daſelbſt 
A ͤrbeitsloſen, die keinerlei Unterſtüzungen erhalten. In mit einer auf dem Fenſter ſtehenden Kaſſette, in der ſie Beth en haben, bis alle Hausbewohner ur Ruhe gingen 
dieſem Jahre werden dieſer Hilfe nur diejenigen Arbeits, | etwa 300 Zloty vorfanden. i ihtem Mich Rüber die Bäume 
830 5 1 N 5 A 5 3 Auf ihrem Rückwege benutzten fie den Weg über die Zäune 
I fen teilhaftig werden, die Frau und Kinder haben, wo⸗ Sie eigneten ſich darauf noch die neueſten Werkzeuge nach der Puſtaſtraße 
gegen Unverheiratete von dieſer Hilfe ante bleiben. | an, die fie bei weiteren Einbrüchen verwenden werden, wäh⸗ 5 
1 0 Hilfsaktion ſoll in möglichſt kurzer Zeit ins Werk laß ſie ihre alten Werkzeuge auf dem Ladentiſch zurück⸗ ; Es fat be n Polt 17 1 ee 
I geſetzt werden. ; ießen. und im Haftlokal beim Polizeikommando untergebracht wor⸗ 
en, Es erwies ſich, daß die Einbrecher ſich ſtark verrechnet | den. Dieſelben ſollen im Laufe des heutigen Tages ver⸗ 
170 Große er Wäſche aus Deutſchland nach Polen ge bead 1005 in een her 1 i en 1 1 ober es ſich bee 1757 ob ſie f 
15 N 5 ; befand ſich noch ein Geldſchrank, den ſie unberührt ießen, an dem Einbru eteiligt waren. Ihre Namen werden g 
1 ew bent ane 1 J u Naben pol chen da fie glaubten, in demſelben werde fi gleichfalls nichts | einftweilen noch geheimgehalten. (p) f 
Städten die Einfuhr von ausländiſcher Wäſche aufgefallen, N 
W die offenbar auf ungeſetlichem Wege nach Polen gelangt 2 o 0 
aM Sein mußte, da fie zu einem Preiſe verkauft wurde, ber Der 585 E & Ei Wei 10 tsabend 
pp ne weſentlich unter den bei uns üblichen Preiſen ſtand. Man % 
en dab daher der Vermutung Raum, daß 1 Wäſche entweder f 8 
n bun im Auslande begangenen Diebstählen oder aber von Tragiſcher Unglücksfall des Leiters des 7. Polizeitommiſſariats. 
W dun anden herrühren mußte. Die ſeitens der Behörde 5 
3 in den Läden durchgeführten Reviſtonen beſtätigten die An⸗ Am Mittwochabend, dem hl. Weihnachtsabend, erhielt | vorſichtigen Polizeioffiziers ſetzte ſofort die Beamten des 
er nahme, daß es ſich hierbei um Schmuggelware handelte, der Leiter des 7. Polizeikommiſſariats, Kommiſſar Kon⸗ Kommiſſariats in Kenntnis, die die Rettungsbereitſchaft 
15 weshalb die zuſtändigen Behörden dem Grenzverkehr er⸗ ſtanty Wilczynſki, eine anonyme Zuſchrift, in der ihm „ern herbeiriefen. Der Arzt derſelben ſtellte eine ſchwere Ver⸗ 
höhte Aufmerkſamleit zuwandten. Endlich wurde vor einn] Freund“ mitteilte, daß ſich in einer Diebesſpelunke an ber letzung der Leber und der Nieren feſt und überführte den 
gen Tagen bei Wielun ein Laſtwagen an⸗ Lipowaſtraße die beiden Teilnehmer an dem Ueberfall auf] Schwerverletzten in ſehr ernſtem Zuſtande nach dem Kran⸗ 
gehalten, der auf 8 Oberfläche mit Käſten beladen | den 1 1 Gliedmann, Stefan Janczarſki und Klemens lenhauſe an der Zagajnikowaſtraße. Die Lebensſtunden des 
par, in denen ſich Geflügel befand, während darunter Kä⸗ Blazeiſti, aufhalten. Der Kommiflar veranſtaltete noch in | Kommiſſars find bereits gezählt und es iſt keine Hoffnung 
In ſten mit ausländiſcher Wäſche verladen waren. Den Grenz- derſelben Nacht eine Razzia, die jedoch ergebnislos verlief. vorhanden, ihn noch zu retten, wobei der Todeskampf ſich 
j wächtern fiel des weiteren ein Mann auf, der in einem | Gegen 8.40 Uhr morgens lehrten die Rolizeifunktionäre auch bis drei Tage lang hinziehen kann. An ſeinem Kran⸗ 
Mietauto in einer gewiſſen Entfernung von dem Laftkraji> wieder nach dem Kommiſſariat zurück. In ſeiner Wohnung | Tenbette ſind die Spitzen der hieſigen Polizeibehörden ein⸗ 
I tagen fuhr, weshalb auch er angehalten und einer Unter- | angelangt, wollte der Kommiſſar feine Dienſtwaffe in den getroffen, die ihn jedoch nicht vernehmen konnten. Eber 
uluchung unterzogen wurde. Die weiteren Feſtſtellungen er⸗ Nachttiſch legen, wobei ih ein Schuß entlud und Kommiſſar | Selbſtmordverſuch erſcheint ausgeſchloſſen, da die Gattin des 
r. 4 Wen, daß Heulſcland EN RE PR 1 ſt 0 der | Wilczynfti bewußtlos zu Boden fiel. Die Gattin des un⸗JKommiſſars Wilczynſki dem Unfall beigewohnt hat. (p) 
ge ren aus Deutſchland und aus der Tſchechoſlowakei nach . 
18 ö e de an 10 9 f 200 auf SJVVTCTCCTCTCFCTCCCCFCCbFFCCCCCPCCCCCCGGGGGPGPVPVPVPTGPTPTPTPTPTPTGTTGGGGGGGTT—VTVTT—TTT—T—T—T—T———————ß—— c TE" 
2 . e Weiſe zugefügte Sch äuft ſich auf über 200000 | Die Geliebte niedergeſtochen. i umſtü 
en I &oty. 0 Die Bewohner des Hauſes Pilſudſkiego 38 waren in wei men. bon bc ezenden 
bet Der Autob der Nacht zum erſten Weihnachtstage Zeugen eines ſchreck⸗ agen eror 
755 ö usverlehr nach Ruda wieder aufgenommen. | 3 3 BEN 
Is Wie bereits berichtet, mußte der Autobusverlehr nach lichen Vorſalles, der ſich in der Wohnung des Hauswäcters Ein auf der Chauſſee von Rzgow nach Lodz auf dert 
a eingeſtellt werden, da den Autobuſſen verboten wor“ desſelben Hauses, Wyſocki, zutrug. Der Sohn bes Wäch. Fahrrad unterwegs befindlicher Bauer gewahrte untermeg? 
m den war, am Geyerſchen Ring zu halten, was zur Folge ters, Adam Wyſocki, hakte einige Bekannte eingeladen, um e türzten W it Wa ER 51 
un batte, daß die Fahrgäſte wieder lieb die 5 9° den Weihnachtsabend luſtig zu verleben. Unter den Gäſten amen umgef W NSSORE. N ne ö 
en; Anſp: aß er die Zufuhrbahn in ? ie diähri ia Menſchenleiber entdeckte. Er brachte die Polizei und Bauern 
x uſpruch nahmen. Die Autobusgeſellſchaft und eine Gruppe befand ſich auch feine Geliebte, die 24 jährige Leoladja n 3 ; 
er 4 ger Einwohner wandten ſich daraufhin mit einer Dent- Adamezyk, die dabei die Rolle der Wirtin ſpielte. Es wur⸗ aus der Umgegend auf die Beine, die das Fuhrwerk wieder ö 
I Mrift an die Verwaltungsbehörden. Im Zuſammenhang den bei der Gelegenheit ee loſe Reden geführt, die aufrichteten und darunter die Leichen zweier Juden hervor⸗ 5 
Diermit hat die Autobusgeſellſchaft den Verkehr wieder auſ⸗ dem Liebhaber des jungen Mädchens nicht gefielen, weshalb zogen, wie ſich ſpäter herausſtellte, der Beſitzer des Fuhr⸗ 
genommen. (a) ſer ſie zur Seite rief und fie ermahnte, ſich dieſes nicht ge⸗ . ER. . ; ; 
I | fallen zu laſſen. Die Adamezyk ließ indes die Warnung werks und der Eigentümer der Ware. Die Ermittelungen 
de Diebſtähle. unbeachtet und vergnügte ſich weiterhin an den derben Spä⸗ ergaben, daß beide auf dem Wagen eingeſchlafen waren und 
nu. In die Wohnung von Stanislaw Wrobel an der Po⸗ | Ben der ausgelaſſenen Geſellſchaft. Wpfoch ergriff nun ein die Pferde das Gefährt in den Chauſſeegraben gelenkt 
te. Rorſta 121 drangen während der Abweſenheit der Woh⸗Meſſer und F auf feine Geliebte, wobei er ihr einen | hatten, wo es umſtürzte und die Warenballen die beiden 
en Au nhaber Diebe ein und ſtahlen verſchiedene Sachen im Stich in die Bruſt beibrachte. Blutüberſtrömt brach das Männer unter ſich begruben, ohne daß ihnen nachts jemand 
tt, Be von 3000 Zloty. — In der Nacht zu Mittwoch ſtah⸗ Mädchen zuſammen. Deſſen ungeachtet wollte er ihr noch de 7 5 ilfe geb sl 
ne n bisher unermittelte Diebe aus der Wohnung des Joſef] weitere Wunden beibringen, was indes von dem Vater des e F haujjer Hit gerte W Die . 
uit „us in ber Lewo⸗Kielma 43 verſchiedene Sachen im Werte Wüterichs verhindert wurde. Adam Whfoch warf ſich nun Polizei iſt bemüht, die Namen der verunglückten Männer i 
. . e Zloty. (a) auf ee und 5955 zu ein Sanhgemenge zwi⸗ zu ermitteln. (b) 5 
ö 5 en den beiden. Inzwiſchen rief man die Rettungsbereit⸗⸗ munmmEmmUUrErEETTEEEEEEEEENGETREE f 
en 4 Basen unter den Nädern eines Zuges. ſchaft und die Polizei herbei, die ber Rauferei ein Ende 5 
nd 8 uf dem Kaliſcher Bahnhof waren die beiden Arbeiter bereitete, den Meſſerhelden verhaftete und im Gefängnis Aus dem deulſchen Geſellſchaſtsleben a 
n⸗ N gnach Rojek aus dem Dorfe Korczew und Wojciech Mus unterbrachte, während der Arzt der Verwundeten die erſte 4 
er worzynkiewicz aus Lublin bei der Reparatur der Schienen: | Hilfe erwies und in bedenklichem Zuſtande nach dem Kran⸗ Trauung. Heute, um 5% Uhr nachmittags, findet in 
unterlagen beſchäftigt. Sie bemerkten dabei nicht das kenhauſe überführte. (p) der St. Teinitatielleche die Trauung des Herrn Karl 
erannahen eines manövrierenden Güterzuges, unter deſſen | Selbſtmordverſuche in den Weihnachtstagen. wünschen de it Fräulein en recht ſtatt. Auch wir he 
1. Räder fie plößlich gerieten. Erſt jetzt wurde das Unglück Auf dem Hofe des Hauſes Wolborſta 14 trank der Gheiſtb 9 15 : \ 1 ! 
50 bemerkt und ber Aug zum Stehen gebracht. Beide Arbeiter liährige Nachkwächter Bladpelaw SKolezpefi eine unbe ſag den 28. © bender a 5 Age tosmiftans, ere i 
en daten ſchwere Körperverletzungen erlitten und waren wie one en 1 91 fo 1 5 ne ah Nie Be Rado e e chen 15 x 
. * — n ' 
JJ %% ee nu dnn | Brintelte An ber Org 18 Die main Oprte— 
10 A 85 Rettungsbereitſchaft herbeigerufen, der bei Rojek einen überführte ihn in bedenklichem Zuſtande nach dem Kranken⸗ e an Vergnügungskomitee gibt ſich ſchon jezt N 
| 6 erluſt des rechten Armes und bei Wawrzynkiewicz Haut⸗ hauſe in Radogoszez. ie redlichſte Mühe, um dieſe Feier fo ſchön wie möglich 5 
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„Nein!“ ſagte Felix gedehnt. „Weißt du, wie ich vorhin 
aus dem Atelier gegangen bin, um dich abzuholen, bin ich 
bei einem Tabakladen vorbeigekommen, in deſſen Schau⸗ 
ſenſter die Ziehungsliſte ausgehängt war. Zufällig blieb 
mein Blick an der Zeile mit dem Haupttreffer haften, und 
weil ich die Nummer meines Loſes wegen ihrer leichten 
Merkbarkeit im Gedächtniſſe behalten hatte — die Ver⸗ 
käuferin und ich haben darüber ſogar einen Scherz ge⸗ 
macht —, habe ich mir natürlich die Liſte gleich gekauft und 
bin ſpornſtreichs zu dir gelaufen.“ 

„Nun ja, aber wo haſt du denn das Los?“ 

„Das — das habe ich in meiner Brieftafche in Evelho;!“ 

Lotte blieb erſchrocken ftehen. 

„Die du daheim vergeſſen haſt?“ 

„Ja!“ 

„O weh!“ entfuhr es dem Mädchen. 
die Taſche aufgehoben haben! 
Zulunſtstraum!“ 

„Aber, Lotti, wo denkſt du hin! 


„Wenn ſie dir nur 
Sonſt, fahr' wohl, ſchöner 


Mutter iſt peinlich 


genau, die hebt ein Papierſchnitzelchen auf, wieviel mehr 
die Brieftaſche ihres Sohnes!“ 
Lotte ging wieder weiter. 


Lodzer Vollszeſtung — Sonnabend, den 27. Dezember 1930. 8 4 


„wenn dn Je nur nicht anverswo verloren haſt!“ meinte 
ſie bedenklich. 

„J, wie werde ich denn! Ich bin doch kein kleiner Bub', 
dem man keinen Pfennig anvertrauen darf, ohne daß er 
ihn verliert. — Ich kann deshalb morgen auch nicht mit 
dir und Olly Trübenau ins Muſeum gehen, wie wir aus⸗ 
gemacht haben. Ich fahre noch heute nachmittag nach Edel⸗ 
hof, mir Brieftaſche und Los zu holen, morgen, Sonntag, 
kehre ich zurück und gleich am Montag früh behebe ich das 
viele Geld.“ 

Felix ſprach ſo überzeugt, ſo ſicher, daß Lotte ihre Be⸗ 
ſorgniſſe vergaß und munter ſagte: 

„Dann können wir endlich unſere Verlobung veröffent- 
lichen.“ 

„Ja, Lotti, und bald heiraten!“ 

„Oho! Da habe ich auch noch ein Wörtlein mit⸗ 
zureden!“ 

„Na, willſt du denn die Trauung hinausſchieben?“ 

„Ich ſehne mich gar nicht danach, einen ſolchen Brumm⸗ 
bären zum Manne zu kriegen! Du mußt erſt hübſch artig 
werden, ehe ich daran denke, dich zu heiraten.“ 

„Mir ſcheint, dir ſteckt doch der geſchniegelte Theo mit 
ſeinen Artigkeiten im Kopfe!“ 

„Fängſt du ſchon wieder an?“ fuhr Lotte auf, obſchon 
Felix in ſcherzendem Tone geſprochen hatte. 

„Bewahre! Angefangen haſt du, Lotti! Aber reden 
wir von etwas anderem! Nun müſſen wir uns beizeiten 
um eine Wohnung umſchauen, die Geſchichte iſt heutzutage 
nicht ſo leicht.“ 

„Wir werden ſchon etwas bekommen“, meinte Lotte mit 
dem ganzen unbelümmerten Optimismus der Jugend. 

„Aber wir werden trotz der hunderttauſend Mark hübſch 
beſcheiden ſein; ein Wobnzimmer, ein Schlafzimmer und 


Geburtshilflche Abteilung 


Inmimmnmmmumumummmmeememmenmemmumemmnememnenmmnumnemmeem 


Männergeſangverein, Concordia“ Lodz 


Heute, d. 27. Dezember, begehen wir im eigenen Vereins⸗ 


— 


dein Ateller, das genügt für den Anfang. In das Wohn⸗ 
zimmer kommt mein Flügel, und das Schlafzimmer muß 
weiße Möbel haben, das hat mir der Papa ſchon ver⸗ 
ſprochen.“ 

„Und das Atelier muß nicht im Zuſammenhang mit 
unſeren übrigen Räumen ſein, obſchon dies bequemer wäre. 
Ich bin ſchon zufrieden, wenn ich mir im ſelben Hauſe 
einen paſſablen Dachraum als Atelier einrichten kann. 
Dann legen wir von der Wohnung zu meinem Arbeits⸗ 
raum ein Haustelephon und können uns jederzeit ſprechen.“ 

„Ich werde dich alle Stunden einmal anrufen und 
fragen: Iſt die Preisarbeit ſchon fertig?“ 

„Und ich werde zurückfragen: Iſt die Suppe ſchon 
fertig?“ 

„Dann werde ich antworten: Die Suppe geht dich nichts 
an, die iſt Sache der Hausgehilfin!“ 


„Und ich werde dir antworten: Die Preisarbeit geht 1 


dich nichts an, die iſt Sache der Preisrichter!“ 

So neckten ſie einander, ſchmiedeten Zukunftspläne und 
bauten Luftſchlöſſer, bis ſie vor Lottes Haus angelangt 
waren und ſich unter Lachen und Scherzen trennten. 

Lotte fragte fofort nach dem Vater, um ihm von dem 
Gelde zu erzählen, welches Frau Fortuna Felix ſo un⸗ 
vermutet in den Schoß geſchüttet. Aber Lieſe antwortete 
auf Lottes Frage: 

„Herr Marhold iſt verreift. Er iſt gegen halb zehn Uhr 
vormittags in Begleitung eines Herrn nach Hauſe ge⸗ 
kommen, hat ſich umgekleidet, einen Brief für Fräulein 
Lotte geſchrieben und iſt dann zur Bahn. Den Brief habe 
ich in Fräuleins Zimmer getragen.“ 

Lotte eilte in ihr Stübchen und fand auf dem Tiſche 
einen Brief, deſſen Hülle leine Aufſchrift trug. 

(Vortſetzung folat) - 


Ogloszenie 


des Kranlenhauſes am 
Hauſe der Barmherzigkeit. 


Entbindung in der 3. Klaſſe Il. 120.— 
2 Klaſſe „ 220.— 
9 „ „ 1. Klaſſe „ 300.— 
In dieſen Preiſen ſind ein 10 tägiger 
Aufenthalt im Krankenhauſe ſowie fümtliche 
Krankenhausunkoſten einbegriffen. Die Säug⸗ 
linge ſtehen unter ſpezialärztlicher Aufſicht. 


Re Verwaltung 
des Hauſes der Varmherzlokelt. 


Jeglithe 


Heilkräuter 


friſcher Sammlung empfiehlt am billigſten 
Drogenhandlung 


B. PILC, Lodz 


„_Reymont-Platz 5 = Telephon 181.00 -Platz 566 : 


| Weſtermanns 


eden 187. 2 


Monatshefte 


Begründet 1856 


haben ſich in 74 Jahren durch ihre 
klare, geſunde Einſtellung in allen 
ſchöngeiſtigen Fragen die Herzen 
Hunderttauſender erobert. — Die 


Hefte enthalten eine Fülle von Bei⸗ 

trägen unterhaltender und beleh⸗ 

render Art auf allen Gebieten des 
:: ̃ ̃ — mm 


Wiſſens, Denkens, Forſchens und 
Schaffens. Der beſondere Wert von 
„Weſtermanns Monatsheften“ wird 
durch die zahlreichen Farbdrucke, 
die künſtleriſch auf ſeltener Höhe 
ſtehen — Vierfarben⸗, Offſet⸗ und 
Kupfertiefdrucke — weſentlich erhöht. 


„Weſtermanns Monatsheſte“ find heute die 
Lieblingszeitſchriſt der Gebildeten 


Zu beziehen durch den 
Buch⸗ und Jeitſchriſtenvertrſeb der 


„Sobzer Volls zeitung“ 
Lodz. Petrikauer Straße 109. 


Zahnärztliches Kab inelt 


Glutona 51 Tondow ia Zei. 74-33 


Empfangoſtun dan ununterbedchen 
von 9 Uhr fully bis 8 Uhe abends. 


lokale, Gluwna 17, unſer 


61. Stiftungsfeft 


Wir erlauben uns die Herren Mitglieder nebſt werten Angehörigen 
ſomie Freunde und Gönner unſeres Vereins zu dieſer Feier höfl. einzuladen. 
Das Programm umfaßt: Chorgefang, Solovorträge und Aufführung 

eines Einakters. Nach dem Programm: Tanzmuſtk unter Leitung des 
Kapellmeiſters A. Thonfeld. 
Beginn 8 Uhr abends. Die Verwaltung. 
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Lodzer Männergeſangv rein. 


Montag, am 29. Dezember, abends 8.30 Uhr 
im großen Saale 


Erstes Konzert 


Kammerorcheſters 


Soliſt: 


Konzertſäuger Zygmunt Jablonowſti, Berlin 
Dirigent: Abolf Vantze. 


Orcheſterwerke von Voch, M Mozart. Grieg. 


Lieder von Drahms, Neger, Schubert. 


GET N RE a Eee 


n 


Vorverkauf der Karten in der Drogerie Arno Dietel, Petrikauer 157 
Telephon 127.94. 


der Neinertrag iſt für das Haus ji 
der Darmherzigleit beitimmt 


e 
r 


15 
a. 


S. FUCHS 


Bod, Piofrkowska 50, fel. 21-36, 


Przyjmuje ogloszenia do wszystkich 
pism $wiata na korzysinych warunkach. 


GRATIS 


sporzadza kosztorysy, udziela rad i wskazöwek, reda- 
guje i tlumaczy, dostarcza egzemplarzy dowodowych. 
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MAGISTRAT m. EOD Zl reflektuje na kupne 
terenu o pokladzie zwirowym, polozonego # 
obrebie m. Lodzi, wzgl. poza miastem, lec2 
nie dalej, jak 5 km. od granic 'miasta. 
Oferty opieczetowane i zalakowane 7 
podaniem miejsca, powierzchni, glebokos 
pokladu zwirowego, pröbka zwiru oraz ceng 
nalezy sklada6 w Wydziale Buden 
Plac Wolnosci 14, III pietro, pokdj Nr. 
do godz. 12-tej dnia 15 stycznia 1931 roku 


____Magistrat m. kLodzi. _ 


das Selxelariat :. 


Deutſchen Abteilung 
des Texiilarbeiterverbandes 
Prerikauer 109 
erteilt täglich von 3.30 bis 7.30 Uhr abends 


Auskünfte 


in 
Lohn-, Urlaubo- u. Arbeltoſchuhangelegenhetten. 


Für Auskünfte in Nochtsfragen und Vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Rechtsanwälte iſt geſorgt. 

Juterver tion im Arbeltsinſpektorat und in 
den Betrieben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Scherer, Ans 
Don dera 
hr abends in 


W munten in n 


ie Fachtommilſton der N g 

— und Schlichter 1 

und Sonnabends von 
e ee 


U auunmneeeeeeeeeeeeeeeeeene 


Heilenstelt aaa 
der dyezlalärzte für beneriſchegranthellen 


Tätig von 8 Uhr früh bis 9 Uhr abends, 
an Sonn- und Feiertagen von 9—2 Uhr. 


Ausichllazlich veneriſche. Viafen⸗u. Hantirantbeten 


Blut- und Stuhlganganalyſen auf Syphilis und T 
Konſultation mit Urologen u. Neurologen. 


Lcht⸗Heiltabinett. Kosmeliſche Heilung. 
Spezieller Warteraum für Frauen. 
Beratung 3 3loth. 


Zahnarzt 


H.SAURER 


Dr med ruſſ. 


Mundchlturgle, Zabnbellande, üünlliche zapne 
Peteitause Straße Ur. 6. . 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Popu äres Theater im Ses e Geyer: Sonn, 
abend abends und Sonntag nachm. „Kr 
kowskie Zuchy“; Sonntag 12 Uhr „ 
Betleem“, abends „Nasze Eodzianki“ 

C.«si 0: Tonfilm „No, no, Nanette“ 

Grand & no Tonfilm Le atnant \rmand“ 

Sp «n d: Tonfilm: „Naca Ibn en 


Bere ee a ne ae 


Lan „Das Recht Auf Liese“ 
Praedwiosnie: „Arc.e , Josh“ 
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